
22 STADT GIESSEN Dienstag, 8. September 2026

Gießen-Lützellinden – „Die al-
ten Flurnamen sind kleine Ge-
schichtsquellen unter freiem
Himmel“, gab Edwin Engel, 2.
Vorsitzender vom Heimatver-
ein Lützellinden, den über 60
Teilnehmenden am Ende des
Grenzgangs mit. Unter dem
Motto „Auf den Spuren der al-
ten Flurnamen“ begaben sich
die Interessierten auf die 5,5 Ki-
lometer lange Strecke, die die-
ses Mal entlang der nördlichen
und westlichen Gemarkungs-
grenze Lützellindens entlang-
führte.
Vorsitzender Reiner Arnold

hieß die Teilnehmenden – dar-
unterauchMariaMüller,mit88
JahrendieältesteTeilnehmerin
– willkommen. Sie erhielt im
Laufe des Grenzganges das Pri-
vileg, den Sessel auf dem klei-
nenWagenhinterdemTraktor,
denHelmutHofmannsteuerte,
zunutzen. 886Hektarmisst die
LützellindenerGemarkung,die
GrenzezudenNachbargemein-
den misst 17,5 Kilometer. In
Sichtweite des Flugplatzes ha-
be es imRahmender Flurberei-
nigung 1966 einen Gelände-
tauschgegeben.DieKleinlinde-
ner Straße imbenachbartenAl-
lendorf zählte einst zu
Lützellinden. Dieser Gemar-
kungsteil wurde abgetreten
und an dasGebiet oberhalb der
Lindbachquelle bis zum Flug-
platzangegliedert.
Eine für die meisten Teilneh-

menden neue Information
kamansTageslicht:DieMetzge-
rei Ludwig habe damals genau
auf der Grenze zwischen Allen-
dorf und Lützellinden gestan-
den. Zur Bemerkung vom ehe-
maligen Allendorfer Ortsvor-
steher Thomas Euler „der Nor-

bert ist in Lützellinden
geboren, die anderen in Allen-
dorf“ kam Gelächter auf. Hof-
mann, der einst als Vermes-
sungstechniker arbeitete, er-
läuterte auch,wie er denausge-
grabenenGrenzstein gefunden
hatte. Ohne Satellitenortung,
sondern nach der herkömmli-
chen Methode: „Ich habe mich
mit dem Vermessungsinstru-
ment hingestellt, den Düns-
berg als Null genommen, die
Petra (seine Ehefrau) hinge-
schickt“ – und schon war der
Punkt,der leiderbeschädigt ist,
gefunden. Klar wurde nach der
Erläuterung, dass der Flugplatz
zuLützellindengehört.Aufden

Karten, die Helmut Hofmann
mitbrachte, konnte am Ende
desGrenzgangsderVerlauf ein-
gesehenwerden.

„Goldsteck“deutet
aufgutenBodenhin

Die Wanderung führe nicht
nur durch die Landschaft rund
um Lützellinden, sondern zu-
gleich durch ein Stück seiner
Geschichte, sagte Edwin Engel.
Die erste Station war „Krämer
Holl“, inLützellindenerPlattals
„Krämersch Hoahl“ bezeich-
net. Krämer war der Name des
Eigentümers, das Wort „Holl“
steht für Hohlweg. Die „Wetz-

lerr Hoahl“ ist einWeg in Rich-
tung Wetzlar. Den Haarweg
kennt man in Lützelinden als
„Hoareweg“. Hier wird vermu-
tet, dass „Har“ auf das althoch-
deutsche „aro“ oder „har“ zu-
rückgeht, unser heutiges Wort
„Haar“, also Flachs. Hinter dem
„Goldsteck“ verbirgt sich
nichtsWertvolles,wiemanver-
mutet. Vielmehr könnte es auf
gutenAckerbodenhindeuten.
„Auf dem Hauptmann“ wur-

de nach seinem Besitzer be-
nannt. Der Flurname „Oaf em
Mounem“ führte die
Grenzwanderer in eine längst
verschwundene Welt. Mon-
heimwar eine ehemaligeWüs-

tung zwischen Lützellinden
und Allendorf. Wann sie aufge-
gebenwurde, istnichtbekannt.
Der „Dureweg“, wie das Ge-

markungsteil „Am Todenweg“
bezeichnet, klingt düster. Es
war tatsächlichderWeg für Lei-
chenzüge. Die Allendorfer nut-
zen diesen Weg, wenn sie ihre
Toten nach Großen-Linden
brachten. Denn ihre Kirche be-
saß damals noch kein eigenes
Beerdigungsrecht. Im Frö-
schenweiher waren keine
gleichnamigen Tiere unter-
wegs. In Lützellinden vermutet
man, dass hier die Begriffe
„frech“ oder „frisch“ zugrunde
liegen. rc

Zu Fuß Heimatgeschichte erlaufen
Über 60 Teilnehmer beim etwa 5,5 Kilometer langen Grenzgang rund um Lützellinden

„Auf den Spuren der alten Flurnamen“ bewegt sich der Lützellindener Grenzgang. RC

Gießen – Im Sommersemester
2026 wurden jahrhundertealte
Akten von einer Restaurie-
rungsfirma bearbeitet und ste-
hen aktuell gereinigt, restaura-
torisch gesichert und schutz-
verpackt im Universitätsarchiv
der Justus-Liebig-Universität
Gießen.Nochdieses Jahr sollen
sie in die neue Zentralbiblio-
thekumziehen.
Bei den restaurierten Rechts-

gutachten handelt es sich um
bedeutende Quellen für die

Rechts-, Sozial- und Universi-
tätsgeschichte, die bis ins 17.
Jahrhundert zurückreichen.
EinzelneAnlagenwerdensogar
auf das Jahr 1597, also noch vor
der Universitätsgründung, da-
tiert. Jahrhundertelangwar die
Versendung von Gerichtsakten
gängige Praxis undwurden zur
Begutachtung an juristische Fa-
kultäten verschickt. In der For-
schungsliteratur spricht man
bei diesen Gutachten häufig
von Responsa (Antworten des

Rechts), Consilia (Ratschläge)
oder Spruchakten, welche oft-
malsweiteWege zurücklegten.
Sie wurden innerhalb Deutsch-
landsund insdeutschsprachige
Ausland verschickt. Im Laufe
des Jahres sollen diese Akten
und weitere Schätze für Lehre
und Forschung ein weiteres
Mal umziehen, auch wenn der
Weg diesmal deutlich kürzer
seinwird.
ObwohlderneueStandortne-

benan imNeubau der Universi-

tätsbibliothek liege, spricht Dr.
Joachim Hende, Leiter des Uni-
versitätsarchivs, von einer Her-
ausforderung. „Für uns ist der
Umzugnervenaufreibend,aber
für Papier bedeutet er einen
richtigen Stress“, sagt er. Das
Archivgut müsse beim Umzug
einen raschen Temperatur-
wechselundtransportbedingte
Erschütterungen überstehen.
ZurUnterstützunghabemanso
viele Unterlagen wie möglich
in Archivkartons verpackt und

hoffeaufeinschonendesVorge-
hen des Umzugsunterneh-
mens.
Bis jetzt belaufen sich die Ge-

samtkosten für Reinigung und
Restaurierung auf rund 26.000
Euro. Finanziertwurdediesmit
Mitteln aus dem Landespro-
gramm „Bestandserhaltung“,
dem Bundesprogramm der
„Koordinierungsstelle für die
ErhaltungdesschriftlichenKul-
turguts“ und zehn Prozent
Eigenmitteln. pm

Historische Spruchakten bereit für Mini-Umzug

Der Austausch über KI-Tools,
Entwicklungen bei künstlicher
Intelligenz und Zukunftskon-
zepte steht im Mittelpunkt des
diesjährigen AI Summer
Campsander Justus-Liebig-Uni-
versität Gießen (JLU). Tagsüber
gibt es Workshops für Lehren-
de, Forschende und Studieren-
de der JLU; drei abendliche
Keynote-Vorträge sind öffent-
lich. Den Auftakt macht der
Physiker und Wissenschafts-
journalist Ranga Yogeshwar. Er
geht am Mittwoch, 16. Septem-
ber, um 18 Uhr in der Aula im
Universitätshauptgebäude
(Ludwigstraße 23) der Frage
nach, wie Innovation unsere
Gesellschaftverändert.DieTeil-
nahmeandendreiöffentlichen
Vorträgen ist kostenlos, eine
Anmeldungnichterforderlich.
Yogeshwar zeigt in seinem

Vortrag, warum Innovation
längst mehr ist als technischer
Fortschritt: Sie verändert Ar-
beit, Bildung, Mobilität, Ener-
gie, Medizin und das gesell-
schaftliche Miteinander. Er be-
schreibt den großen Umbruch
unserer Zeit, von künstlicher
Intelligenz über Klimawandel
bis zur Verschiebung globaler
Machtzentren. Nach dem Vor-
trag gibt es Raum für Diskussi-
on und Fragen aus dem Publi-
kum.
Der Philosoph, Zukunftsfor-

scher undAutor ChristianUhle
spricht am Dienstag, 22. Sep-
tember, darüber, wie künstli-
che Intelligenz die Tiefenstruk-
tur unserer Gesellschaft verän-
dert. Von Arbeitswelten über
private Beziehungen bis in die
Wissenschaft und Kultur – KI
verändert,wiewir denken, ent-

werfen, zusammenarbeiten
und entscheiden. Das wirft
zahlreiche Grundsatzfragen
auf–auchüberdieAufgabeund

Rolle von Bildung. Denn die
Rolle desMenschenändert sich
in einer zunehmend durch KI
geprägtenWeltunddamitauch

die notwendigen Fähigkeiten,
um durch ein gelingendes Le-
ben zu gehen. Uhle nimmt die-
se großen Fragen in den Blick
und verknüpft Zukunftsfor-
schungmitphilosophischerRe-
flexion. Die Veranstaltung fin-
det im Margarete-Bieber-Saal
statt (Ludwigstraße 34) und be-
ginntum18Uhr.

„Wassindmeine
Datenwert?“

„Was sind mir meine Daten
wert?“ lautet die zentrale Frage
der dritten öffentlichen Key-
note am Donnerstag, 24. Sep-
tember. Die Rechtsanwältin-
nen Dr. Sophie Garling und
Yvonne Roßmann von der
Kanzlei Jun Legal GmbH neh-
men einen juristischen Reali-
tätscheck von KI-Einsätzen im

Uni-Alltag vor. Wer Texte ein-
gibt oder fremde Werke hoch-
lädt, gibt Informationen aus
der Hand und berührt schnell
Datenschutz, Urheberrecht,
mitunter sogar Strafrecht; hin-
zukommen Sicherheitslücken
und die Möglichkeit, dass ein
vertrauter Dienst eines Tages
abgeschaltetwird.
Der Vortrag ordnet juristisch

ein, ohne in Paragrafen zu ver-
sinken – denn ob sich der KI-
Einsatz lohnt, lässt sich erst be-
urteilen, wenn man weiß, was
dabei auf dem Spiel steht. Die
Veranstaltung im Margarete-
Bieber-Saalbeginntum18Uhr.
Das AI Summer Camp findet

vom 15. bis 24. September je-
weils Dienstag bis Donnerstag
statt. Für die JLU-internen Ver-
anstaltungen ist eine Anmel-
dungnötig. pm

Wie künstliche Intelligenz unser Leben verändert
Drei öffentliche Vorträge im JLU-Summer-Camp: Ranga Yogeshwar spricht am 16. September

Physiker und Wissenschaftsjournalist Ranga Yogeshwar
spricht in Gießen darüber, wie Innovation unsere Gesell-
schaft verändert. DPA

Gießen-Rödgen – Spendevom
Straßenfest an Demenz-WG
Rödgenübergeben
DieAnwohnerderUdersberg-

straße inRödgenhabenauch in
diesem Jahr wieder ein Nach-
barschaftsfest gefeiert. Bei gu-
ter StimmungundbestemWet-
ter konnten sich alle mit Brat-
wurst, Kuchen und anderen
mitgebrachtenSpeisen stärken
und gemeinsam ins Gespräch
kommen. Alle, die gekommen
waren, spendeten großzügig
fürdieDemenz-WGimHopfen-
garten in Rödgen. Denn wie in
den Vorjahren sollte der Über-
schussdesFestesaneineRödge-
ner Institution fließen. Nun
wurden 310 Euro übergeben.
Die Delegation aus der Uders-
bergstraße konnte sich dabei
über die Arbeit der WG infor-
mieren: Unter dem Motto „Ge-
meinsam statt einsam“ eröff-
net sie Menschenmit Demenz-
erkrankungen, die nicht mehr
in der Lage sind, selbstständig
zu leben, ein liebevolles und
unterstützendesZuhause. rc

Spende an
Demenz-WG
in Rödgen

Jürgen Born, Gabi Philipp
und Gundi Will (v. l.) nehmen
die Spende entgegen. RC

Treffen Selbsthilfegruppe
Schuppenflechte – Die Regio-
nalgruppe Gießen des Deut-
schen Psoriasis Bundes lädt für
Donnerstag, 10. September,
19.30 Uhr zum Austausch ein.
Betroffene von Schuppenflech-
te (Psoriasis) und Psoriasis-Ar-
thritis sowie Angehörige kön-
nen im Restaurant „Pitta Gy-
ros“ (Neuen Bäue 8) Erfahrun-
gen teilen und Unterstützung
finden. Kontakt: Ulrich Voigt
(Tel. 0641/74315undrg-giessen
@psoriasis-bund.de).
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